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Mit anderem Blick

Immer wieder gibt es für mich in diesen besonderen Zeit der Krise neue 

Blickwinkel auf das Leben, die Menschen und auch Gott. So schob ich 

neulich im Supermarkt zielstrebig meinen Wagen durch die Gänge. Mein Blick 

suchte in den Regalen über den Maskenrand hinweg nach 

bestimmten Produkten. Zwischendurch hob ich die Augen, um zu sehen, ob 

ich hinter einer anderen Maske vielleicht jemanden erkenne. So um mich 

schauend, kam bei mir die Frage auf, was man eigentlich gerade von meinem 

eigenen Gesicht sieht, außer meiner Sternchenmaske. Vor allem sind natürlich 

die Augen zu sehen, ein schmaler Streifen, fast wie im Tatortvorspann. Doch 

was sagen meine Augen, die über die Maske hinweg blinzeln?  
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In Augen ist ja viel zu erkennen, wie Offenheit, Tränen für Traurigkeit, ein 

Leuchten vor Freude, ein Blitzen für eine Idee oder auch Müdigkeit. Und doch 

sieht man mit den Augen eben gerade immer wieder nur einen Teil unseres 

Gesichtes, sei es im Supermarkt, beim Bäcker oder nun auch in den 

Gottesdiensten!

Wir sehen keinen Mund der uns freundlich anlächelt oder Lippen die sich 

zusammenkneifen. Vieles vom Gesicht bleibt bedeckt und damit auch 

manche Gefühle verborgen. Die Augen erhalten so über das eigentliche Sehen 

hinaus gerade einen noch größeren Wert. 

Kontaktaufnahme ist um so mehr über einen freundlichen Blick möglich, 

wenn wir uns nicht mehr die Hände geben können und auf Abstand bleiben. 

Ich kann auch zwinkern, mit den Augen rollen oder in Verbindung mit einem 

Blick die Stirn runzeln. Ich schaue andere Menschen bewusster an und frage 

mich: Was möchte ich mit meinem Blick sagen und was erkennt mein 

Gegenüber in meinen Augen? Wie schaffe ich es meinem Gegenüber, auch mit 

Maske, freundlich und offen zu begegnen?  
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Welche Sorgen und Freude lese ich in den Augen von Anderen und wie kann 

ich darauf mit einem Blick oder auch Worten reagieren? 

Doch unabhängig von dem, wie wir Menschen uns untereinander ansehen 

gilt: Gott schaut uns freundlich an! In seinen Augen ist jeder und jede von 

uns unendlich wertvoll und er beschützt uns. Ja, wie heißt es in den schönen 

Worten aus dem Alten Testament über Gott und Jakob: 

„Er behütet ihn wie einen Augapfel!“ So sind wir bei Gott geborgen in dieser 

Zeit  - mit unserem sorgenvollen Blick und der Freude in unseren Augen. Und 

wenn die Angst zu groß wird, der Kummer zu drückend, die Einsamkeit 

schwer, dann können wir  mit Worten aus Psalm 121 beten: „Ich hebe meine 

Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom 

Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.“ 

Mit einem freundlichen Blick grüßt  

Daniela Ludewig-Göckler, Pastorin in Petersfehn
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ins Niederdeutsche übertragen von 

Annegret Peters / Hude 

Mit anderem Blick

Jümmer woller gifft dat för mi in düsse besünnere Tied von de Krise nee´e 

Blickwinkel op dat Leven, de Minschen un ok op Gott. So weer ik för ´n poor 

Daag in ´n Supermarkt mit mienen Inkoopswagen unnerwegs. Mien Blick 

gung över den Maskenrand weg, ik hebb in de Regale na bestimmte Produkte 

söcht. Twüschendör hebb ik in de Runn keken, of ik achter de annern Masken 

villicht jichtenseen erkennen kann. Bi de Gelegenheid keem bi mi de Fraag op, 

wat een egens von mien egen Gesicht süht, uter mien Sternchenmaske. Dor 

sünd op jeden Fall de Ogen to sehn, een smalen Striepen, meist so as in den 

Vörspann von een Tatort. Aver wat seggt miene Ogen, de över de Maske weg 

pliert? In Ogen kann een ja veel erkennen, so wat as Openheid, Tranen för 

Troer, Lüchten vör Freid, een Blinkern för een Idee oder ok of een mööd is. Un 

liekers süht een mit de Ogen even  jümmer blots een Deel von us Gesicht, of in 

Supermarkt, bi ´n Bäcker oder nu ok in ´n Gottsdeenst. Wi seht kienen Mund, 

de us fründlich angrient oder Lippen de sik tosamen kniept. Veel von us 

Gesicht blifft bedeckt un dormit ok männicheen Geföhl verborgen.  
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De Ogen kriggt so, över dat Sehen rut, just nu noch een besünnern Wert. So 

köönt wi över een fründlichen Blick Kuntakt opnehmen, wenn wi us nich de 

Hannen geven köönt un op Afstand blievt. Ik kann ok knippogen, mit de 

Ogen rullen oder verbunnen mit een Blick de Stirn krüseln. Ik kiek anner 

Minschen bewusster an un fraag mi: Wat much ik mit mienen Blick seggen un 

wat kann mien Gegenöver in mien Ogen sehn? Wo krigg ik dat hen, mien 

Gegenöver ok mit de Maske fründlich un open entegen to kamen? Wecke 

Sorgen oder Freuden kann ik in de Ogen von anner Lüe lesen un wo kann ik 

dorop mit een Blick oder ok mit Wöör reageern?

Doch egal, wo wi Minschen us unner´nanner ankiekt, gellt: Gott kickt us 

fründlich an! In siene Ogen is jeder un jede von us besünners weertvull un he 

steiht us bi. Ja, wo heet dat in de moijen Wöör ut dat Ole Testament över Gott 

un Jakob: „Er behütet ihn wie einen Augapfel!“ So sünd wi bi Gott geborgen in 

düsse Tied – mit usen sorgenvullen Blick un de Freud in use Ogen. Un wenn 

de Bang to groot warrt, de Kummer, de Ensaamkeid to swoor, denn köönt wi 

mit Wöör ut Psalm 121 beden:   
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„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 

Woher kommt mir Hilfe? 

Meine Hilfe kommt vom Herrn, 

der Himmel und Erde gemacht hat.“

Mit een fründlichen Blick grööt

Daniela Ludewig-Göckler, Pastorin in Petersfehn
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